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Vi-Wiss-Ko!
Ein neues Kursangebot schult Studierende in Visueller Wissenschaftskommunikation

Von Julia Pawlowski

Wie schaffe ich es, einprägsame Vortragsfolien zu gestalten, die meine wissenschaftliche Auseinandersetzung anschau-
lich und nachvollziehbar darstellen? Wie gelingt es mir, mit meinem wissenschaftlichen Plakat auf einer Tagung Inter-
esse zu wecken und den gewünschten Informationstransfer zu gewährleisten? Und welche Farben, Formen und Metho-
den kann ich überhaupt einsetzen, um meine Plakate und Folien gezielt zu strukturieren? Studierende werden schon 

früh mit Anforderungen aus der visuellen Wissenschaftskommunikation kon-
frontiert. Doch gibt es kaum curriculare Lernangebote, die sich diesem Teil 
der Wissenschaftskommunikation widmen – und das, obwohl Keynote-Vor-
träge und Poster-Sessions für viele Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler zum Alltag gehören. Ein neues Kursangebot des Universitätskollegs und 
des Regionalen Rechenzentrums möchte Studierenden unterstützendes Wis-
sen zu visuellen Methoden anbieten und diese in praxisnahen Beispielen mit 
ihnen erproben. Grundlegende Aspekte – wie beispielsweise die Leserlich-
keit oder die zielgruppenadäquate Fokussierung – werden über Leitfäden ver-
mittelt. Offene Fragestellungen können hier geklärt und neue Gestaltungs-
wege erarbeitet werden. Das Ziel dieses Kursangebots ist es, den Studierenden 
den eigenständigen Einsatz von visuellen Mitteln zu erleichtern und sie zur 
bewussten Anwendung im Kontext ihrer wissenschaftlichen Arbeiten zu befä-
higen. Das Kursangebot „ViWissKo“ ist für alle Studierenden der Universität 
Hamburg offen und wird zur Jahresmitte 2019 erstmals stattfinden. Dozie-
rende können es bei Bedarf auch individuell für ihre Seminare buchen. 

Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie unter uhh.de/uk-kurse-rrz
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Kommunikations- 
plattform  
Universitätskolleg
Wie die zentrale Einrichtung hochschulübergreifenden 
Austausch zu Studium und Lehre fördert

Nicht nur der in sozialen Netzwerken immer häufiger verwendete Hashtag 
#WissKomm belegt es: Wissenschaftskommunikation als Gesamtheit aller 
Disziplinen, die sich mit der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeit und ihrer 
Ergebnisse sowohl innerhalb der Wissenschaftslandschaft als auch an ver-
schiedene Gruppen der Öffentlichkeit befassen, kommt seit Jahren eine ste-
tig wachsende Bedeutung zu. Von der Erklärungs­bedürftigkeit sich immer 
stärker ausdifferenzierender Wissensfelder bis hin zu dem gewachsenen 
gesellschaftlichen Wunsch nach Teilhabe an öffentlich finanzierter Bildung: 
Die Gründe für diese Entwicklung sind vielfältig. Dabei liegt der Fokus von 
Wissenschaftskommunikation vor allem auf dem Bereich Forschung – Lehre 
und Studium bleiben dahinter als Gegenstand der Betrachtung zurück.

Hochschulkommunikation im Qualitätspakt Lehre

Dabei kommt gerade in Zeiten umfassender Veränderungen in Studium und 
Lehre der Hochschulkommunikation als Teildisziplin von Wissenschaftskom-
munikation eine wichtige Rolle zu. Stetig steigende Studierendenzahlen und 
immer heterogenere Bildungs­biografien stellen die Hochschulen vor enorme 
Herausforderungen, denen sie mit neuen Angeboten begegnen. Um eben 
diese Angebote schnell und nachhaltig zu etablieren, bedarf es ihrer Sicht-
barkeit. Denn erst die Sichtbarkeit ermöglicht den gezielten Blick auf die
jenigen Entwicklungen, die einen produk­tiven Beitrag zur Optimierung von 
Studium und Lehre leisten. Wenn Innovation aus der erfolgreichen Umset-
zung einer Idee resultiert, dann ergibt sich daraus im Sinne eines verantwor-
tungsvollen Umgangs mit den eingesetzten Ressourcen die Notwendigkeit, 
neue Angebote schnellstmöglich bekannt zu machen, um eine breite Wirk-
samkeit zu gewährleisten. 

Dieser Transfergedanke ist vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Qualitätspakt Lehre bewusst intendiert. Denn gerade 
in einem zielgerichteten Austausch über die jeweiligen Projekte liegt eine 
große Chance des Pakts. Indem Erfahrungen und Expertise frühzeitig hoch-
schulübergreifend geteilt werden, entsteht ein effektiver Diskurs, der die 
Entwicklungsprozesse wiederum befruchtet. Qualitäts­entwicklung ist 
demnach auch eine Frage der Vernetzung und nachhaltigen Beziehungs-
qualität zwischen Hochschulen, da adäquate Austauschpartnerinnen  
und -partner mit entsprechender Expertise für Entwicklungsprojekte an 
der eigenen Hochschule bisweilen fehlen.

Mit seinen unterschiedlichen Veranstaltungs- und Publikationsformaten 
möchte das Universitätskolleg der Universität Hamburg den Austausch 

Von Astrid Froese 

Termine
Save the Date! Beim Diversity-Tag 

am 18. Juni 2019 präsentiert das 

Universitätskolleg an mehreren 

Stationen auf dem Campus der 

Universität Hamburg diversitäts-

sensible Angebote. 

Die nächste Jahrestagung des Uni-

versitätskollegs findet unter dem 

Titel Lehre und Studium gemein-

sam gestalten: Ideen diskutieren – 

Konzepte erproben – Impulse ver-

mitteln am 27./28.  Juni  2019 im 

Lichthof der Staats- und Univer-

sitätsbibliothek Hamburg statt. 

Nähere Informationen zum Pro-

gramm finden Sie in Kürze auf 

unserer Website. 

Der 91. Kolleg-Bote erscheint am 

25. April 2019. 

Austausch 2018: hochschulübergreifend im 
„Qualitätspakt Lehre“-Netzwerk im Rahmen 
der Jahrestagung des Universitätskollegs (o.) 
und innerhalb der Universität Hamburg  
bei einer Tagung des Kompetenzzentrums 
Nachhaltige Universität (u.)
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über Innovationen in Studium und Lehre fördern. Ob im Rahmen seiner 
Jahrestagungen, bei Projektvorstellungen des Lehrlabors, den angebote-
nen Fellow-Workshops oder über die inhaltliche Aufbereitung der Projekt
erfahrungen und -ergebnisse in den unterschiedlichen Publikationen: Stets 
geht es darum, die veränderten Bedarfe von Lehrenden wie Studierenden zu 
thematisieren, neue Angebote zur Diskussion zu stellen, innerhalb des Aus-
tauschs entstandene Impulse in den Entwicklungsprozess der neuen For-
mate einfließen zu lassen und am Ende verlässliche Informationen bereit-
zustellen, die eine fakultätsübergreifende Implementierung unterstützen.

Support-Stellen für die schnelle Sichtbarkeit der Angebote

Um diese Informationen vor allem den Akteurinnen und Akteuren der Uni-
versität Hamburg möglichst zügig zur Verfügung zu stellen und damit für die 
Sichtbarkeit erfolgreicher Angebote in Studium und Lehre zu sorgen, hat das 
Universitätskolleg Support-Stellen für die Hochschulkommunikation einge-
richtet. Zur Entlastung der übrigen Projekt­mitarbeitenden werden die Kom-
munikationsaufgaben von einer kleinen Redaktion übernommen, die in 
Abstimmung mit den Projektverantwortlichen geeignete Materialien für die 
einzelnen Bereiche entwirft und die Aufbereitung der Ergebnisse übernimmt. 

Über den hochschulweiten Austausch an der Universität Hamburg hinaus 
möchte das Universitätskolleg mit seinen Publikationen und Veranstaltun-
gen jedoch auch den Transfer zwischen den Partnerhochschulen aus dem 
„Qualitätspakt Lehre“-Netzwerk unterstützen. Basierend auf dem im Förder
antrag verankerten Bekenntnis forciert das Universitätskolleg daher im 
Sinne einer Kommunikationsplattform diesen Austausch, indem es aktiv auf 
Akteurinnen und Akteure aus dem „Qualitätspakt Lehre“-Netzwerk zugeht 
und zu einer gemeinsamen Thematisierung der Arbeitsfelder einlädt. Von 
der Entwicklung von Online-Self-Assessments für eine passgenaue Studien-
fachwahl über den Aufbau eines Schreibzentrums zur Verbesserung akade-
mischer Schreibfertigkeiten bis hin zur Förderung innovativer Lehrvorhaben: 
Mit den Themen, an denen das Universitätskolleg im Rahmen des Qualitäts-
pakts Lehre arbeitet, beschäftigen sich diverse Hochschulen Deutschlands. 
Wieso also nicht die für alle Beteiligten sinnvollen Aspekte von Teamarbeit, 
die auch im Wissenschaftskontext immer stärker an Bedeutung gewinnt, auf 
dieser Ebene forcieren? Wieso nicht voneinander lernen und die gemachten 
Erfahrungen zum Nutzen aller vergleichen? Hier kann Hochschulkommu
nikation nachweislich helfen, indem sie den Diskurs unterstützt – im Sinne 
des Qualitätspakts Lehre und vor allem im Sinne einer effektiven Weiter
entwicklung von Studium und Lehre. 

8. Lange Nacht  
der aufgeschobenen 
Hausarbeiten
Schluss mit der ewigen Aufschie-

beritis! Das mochten sich so 

manche der Studierenden gesagt 

haben, als sie sich am 7.  März 

zur 8.  Langen Nacht der aufge-

schobenen Hausarbeiten in der 

Staats- und Universitätsbibliothek 

Hamburg einfanden, um an einem 

vielfältigen Workshop- und Bera-

tungsprogramm teilzunehmen. 

Was genau die Teilnehmenden 

erwartete, wie die Resonanz aus-

fiel und wie das Schreibzentrum 

des Universitätskollegs die Veran-

staltung im Rückblick bewertete, 

das können Sie nachlesen unter:  

uhh.de/uk-lndah-2019 

Für 2019 sind folgende erweiterte Schwerpunkt-Ausgaben  
des Kolleg-­Boten geplant:

• Innovation in der Lehre, ET: 04.2019 
• Diversitäts- und Willkommensangebote für Studierende, ET: 06.2019 
• Studentische Partizipation, ET: 08.2019 
• Schreibzentren an deutschen Hochschulen, ET: 10.2019 
• Qualitätspakt-Lehre: Jahresrückblick, ET: 12.2019

Wertvolle Tipps zum Ausbau ihrer akademi-
schen Schreibfertigkeiten erhielten die teil-
nehmenden Studierenden im Rahmen der 
Workshops und individuellen Beratungs
angebote bei der 8. Langen Nacht der aufge-
schobenen Hausarbeiten

uhh.de/uk-lndah-2019


Zwei Sonderbände  
zur HOOU@UHH und  
UK DIGITAL
Neu erschienen: Projekte und Aktivitäten 2017/2018 

von Britta Handke-Gkouveris

Zum Fachmagazin Synergie sind zwei neue Sonderbände erschienen,  
die einen Überblick über die Projekte und Aktivitäten im UK DIGITAL in  
den Jahren 2017, 2018 und bis Anfang 2019 anbieten. Die beiden Bände  
stehen als barrierefreie PDFs und ePUB zum Download zur Verfügung – die 
Druck­auflage ist bereits kurz nach Erscheinen restlos vergriffen.
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Der Sonderband „Projekte 2017/ 
2018“ stellt die Mikro-, Meso- und 
Mega-Projekte in der zweiten För-
derphase der HOOU an der Univer-
sität Hamburg dar und beinhaltet 
zusätzlich weitere Projekte am 
UK DIGITAL 2017/2018. Verlinkun-
gen zu den OER, Übersichten zu 
Zielgruppen für die Lernmaterialien 
und weitere Metadaten zu den circa  
300 erstellten OER bieten einen umfassenden Einstieg in Open 
Educational Resources (OER) an der Universität Hamburg. Der über-
wiegende Teil der Lernmaterialien wurde dabei in enger Zusam-
menarbeit von Lehrenden aus sieben Fakultäten und einem hoch-
schulübergre i fenden student ischen Produkt ionsteam mit 
umfassenden Fachkenntnissen in der Medienerstellung entwickelt.  
Informationen zum Download unter http://doi.org/10.25592/978.3.924330.73.6 

Der Sonderband „Angebot ≠ Auf-
trag“ stellt die Aktivitäten im 
UK DIGITAL 2017/2018 dar und 
enthält Beiträge zur OER-Ent-
wicklung und -Produktion für 
die HOOU@UHH. Dabei wer-
den alle Vorgänge von Anträgen 
und Übergängen von der HOOU1 
(2015/2016) bis hin zu Qualitätssi-
cherung, Teamwork und digitalen 
Kompetenzen behandelt. Visualisierungen durch Diagramme und Gra-
fiken sorgen für Transparenz und Verständlichkeit komplexer Vor-
gänge, die die Arbeit in der HOOU@UHH mittels agilen Projekt
managements in den letzten zwei Jahren ausgemacht haben. Die 
Beiträge haben jeweils den Fokus auf einen Aspekt der OER-Produktion 
und ergänzen sich im Gesamtband zu einer umfassenden Übersicht.  
Informationen zum Download unter http://doi.org/10.25592/978.3.924330.70.5 
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